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1. Datengrundlagen

Hessischer Pflegebericht 2023 Hessischer Pflegemonitor

Ziel des Projekts

• Bestandsaufnahme über die 
Versorgungsstrukturen

• Vorausberechnung von 
Versorgungsbedarfen

• Monitoring der aktuellen 
Personalsituation in der Pflege

• Vorausberechnung Personalbedarfe

Auftraggeber
Hessisches Ministerium für Familie, 
Senioren, Sport, Gesundheit und 
Pflege

Hessisches Ministerium für Familie, 
Senioren, Sport, Gesundheit und 
Pflege

Link
https://familie.hessen.de/sites/familie.
hessen.de/files/2024-
02/hessischer_pflegebericht_2023.pdf

https://hessischer-pflegemonitor.de/

https://familie.hessen.de/sites/familie.hessen.de/files/2024-02/hessischer_pflegebericht_2023.pdf
https://hessischer-pflegemonitor.de/
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2. Entwicklung von Versorgungsbedarfen bis 2030 (1)

Methodik: Übertragung altersgruppenspezifischer Versorgungsquoten 
(Pflegebedürftigskeitsrisiken) auf die zukünftige Bevölkerung 

Status-Quo-Prognose = Fortschreibung des Status Quo (z.B. der 

Pflegebedürftigkeitsrisiken nach Altersgruppe und Versorgungsart; der Verteilung der Pflegearrangements)

310.653 Pflegebedürftige in Hessen 
(2019)

347.089 Pflegebedürftige in Hessen 
(2030)

Quelle: Hessischer Pflegebericht 2023
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2. Entwicklung von Versorgungsbedarfen bis 2030 (2)

Versorgungsbereich Basis für die Bedarfsprognose
Zunahme in 
Hessen 
2019-2030

Häusliche Pflege 
(Pflegegeld)

Vorausberechnete Zunahme der 
Pflegegeldempfänger/innen

+11,5%

Ambulante Pflege
Vorausberechnete Zunahme der Pflegebedürftigen in 
ambulanter Pflege

+13,9%

Kurzzeitpflege
Tagespflege

Vorausberechnete Zunahme der zuhause lebenden 
Pflegebedürftigen

+12,1%

Vollstationäre Pflege
Vorausberechnete Zunahme der Pflegebedürftigen in 
vollstationärer Pflege

+14,2%

Insgesamt
Summe der Zunahme der Pflegegeldempfänger/innen, 
der Pflegebedürftigen in ambulanter und der 
Pflegebedürftigen in stationärer Pflege

+11,7%

Quelle: Hessischer Pflegebericht 2023
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2. Entwicklung von Versorgungsbedarfen bis 2030 (3)

*Unter Annahme einer 100%igen Auslastung der vorhandenen Kapazitäten. Im Dezember 2019 waren 89% der Plätze 
ausgelastet. Der Mehrbedarf ohne die vermeintlich freien Kapazitäten beträgt 7.818 Plätze.

Bedarfsprognose prozentual absolut

Zusätzlich benötigte ambulante Pflegedienste (2019-2030) +14,4% +182

Zusätzlich benötigte vollstationäre Plätze (2019-2030)* +2,1% +1.274

Quelle: Hessischer Pflegebericht 2023
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3. Personalbedarfe - aktuell und zukünftig (1)

Quelle: Hessischer Pflegemonitor 2023; *angenommenes durchschnittliches Renteneintrittsalter: 62 Jahre

Entwicklung der Personalbedarfe in ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen

Erweiterungs- & Ersatzbedarf in Relation zum Beschäftigtenstand 

52 %

Altersbedingter 
Ersatzbedarf 2030

Erweiterungsbedarf 
2030

6.3335.061

Beschäftigte Pflegefachpersonen in ambulanten und 

stationären Pflegeeinrichtungen 2021, in VZÄ

21.771
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3. Personalbedarfe - aktuell und zukünftig (2)

Salden aus Angebot und Nachfrage für das Jahr 2022, in Köpfen

Quelle: Hessischer Pflegemonitor 2023
*Angebot inklusive Zuwanderung aus dem Ausland (anerkannte ausländische Berufsabschlüsse)

Angebot* Nachfrage
Saldo aus Angebot 

und Nachfrage

Pflegefachpersonen 5.970 10.837 -4.867

Pflegehelfer/innen (APH, KPH) 2.133 3.953 -1.820

Pflegehilfskräfte 2.533 4.156 -1.623
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4. Rückschau und Perspektiven (1)

199.655

310.653

Pflegebedürftige

2011 2019

76,5

81,6

Anteil zuhause versorgter
Pflegebedürftiger

2011 2019

Pflege in Hessen, 2011 und 2019

Quelle: Pflegestatistik 2011, 2019

55,0

59,7

Anteil Pflegegeldempfänger/innen

2011 2019
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4. Rückschau und Perspektiven (2)

1.002

1.266

Anzahl ambulante Pflegedienste

2011 2019

783

797

Anzahl Pflegeheime

2011 2019

Pflege in Hessen, 2011 und 2019

Quelle: Pflegestatistik 2011, 2019

54.337

65.685

Anzahl vollstationäre Plätze

2011 2019
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4. Rückschau und Perspektiven (3)

16.925

21.481

Beschäftigte Pflegefachkräfte in
ambulanten und stationären
Pflegeeinrichtungen, in VZÄ

2011 2019

18.515

21.578

Beschäftigte Pflegefachkräfte in
Akutkrankenhäusern, in VZÄ

2011 2019

Pflege in Hessen, 2011 und 2019

Quelle: Pflegestatistik und Krankenhausstatistik 2011, 2019
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4. Rückschau und Perspektiven (4)

Aber....

 Auslastungsprobleme im stationären Bereich aufgrund von Personalmangel,
 eine Welle von Renteneintritten steht bevor,
 Pflegedienste konzentrieren sich auf bestimmte Leistungsbereiche oder Regionen,
 Pflegeheime wählen Bewohnerschaft gezielt aus,
 Pflegeheime bieten kaum Kurzzeitpflege an,
 allerorts vielfältige wirtschaftliche Schwierigkeiten (Kostensteigerungen, 

Refinanzierungsschwierigkeiten usw.),
 hohe Dynamik mit Neugründungen auf der einen und Betriebsaufgaben auf der 

anderen Seite.
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4. Rückschau und Perspektiven (5)

dd
Bundesländer

Kommunen
Pflegeein-
richtungen

Pflegekassen„...leistungsfähige, regional 
gegliederte, ortsnahe und 
aufeinander abgestimmte 
ambulante und stationäre 

pflegerische Versorgung der 
Bevölkerung“ (§8 Abs. 2 SGB XI)

Wer trägt Verantwortung?

Quelle: eigene Darstellung
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4. Rückschau und Perspektiven (6)

Quelle: Hessischer Pflegebericht 2023

Handlungsfelder für Kommunen
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